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Mit dem Erstarken der Nationalsozialisten in der Weltwirtschaftskrise 1929 wird Wilhelm 
Leuschner als hessischer Innenminister zum erbitterten Gegner der Nazibewegung. Das Bild 
oben links zeigt ihn bei einer Wahlversammlung mit dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold in 
Darmstadt Ende der 1920er Jahre. Das Bild rechts oben zeigt ihn mit dem hessischen 
Staatspräsidenten Bernhard Adelung (2.v.r.) beim Eintrag in das Eiserne Buch im Büro der 
Eisernen Front in der Darmstädter Neckarstraße. 
 Bild links zeigt Leuschner bei einer Massen-
versammlung des Reichsbanners als Redner am 
Darmstädter Paradeplatz vermutlich am 16. 
November 1930. Die beiden Bilder unten zeigen die 
Pläne der Nationalsozialisten in Hessen im so 
genannten „Boxheimer Dokument“.  Nachdem die 
Nationalsozialisten im hessischen Landtag bei den 
Wahlen im November 1931 stärkste Fraktion 
wurden, aber keine Regierung bilden konnten, 
waren Wilhelm Leuschner und die hessische 
Staatsregierung geschäftsführend im Amt. Sein 
Kampf gegen die Nazis erreichte den Höhepunkt mit 
der Veröffentlichung des „Boxheimer Dokuments“ 
und seiner Pressekampagne durch den Pressechef 
Carlo Mierendorff. Sein Versuch Adolf Hitler wegen 
Landesverrats vor das Reichsgericht zu bringen 
scheiterte im Oktober 1932. Der Reichsstaatsanwalt 
stellte die Ermittlungen ein.

Bild rechts zeigt das am 6. März 1933 von den Nazis 
besetzte Gewerkschaftshaus in der Darmstädter 
Bismarckstraße 19
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